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Loschmidt-Schule

Berufsschule mit sonderpädagogischer Aufgabe und Berufschule

Loschmidtstraße 19

10587 Berlin

Fon: +49 30 34505810

Fax: + 49 30 34505840

Email: zentrale@loschmidt-oberschule.de
Homepage: www.loschmidt-oberschule.de
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Hinweis: Im Rahmen der allgemeinen Verständlichkeit wird im Text überwiegend die männliche Wortform verwendet. Diese Entscheidung ist bestimmt durch die angestrebte Verständlichkeit und ist nicht Ausdruck einer diskriminierenden Einstellung. 

0. Vorwort
DAS G3HT WIRKL1CH!

Ehct ksras! Gmäeß eneir Unetrescuhnug, ist es nchit witihcg, in wlecehr Rneflogheie die Bstachuebn in eneim Wrot sind. Das Ezniige, was wcthiig ist, dsas der estre und der leztte Bstabchue an der ritihcegn Psotoiin snid. Der Rset knan ein ttoaelr Bsinöldn sein. Tedztorm knan man ihn onhe Pemoblre lseen. Das ist so, weil wir nicht jeedn Bstachuebn enzelin leesn, snderon das Wort als Gzeans enkreenn. Ehct ksras! Das ghet wicklirh! Und dfüar ghneen wir jrhlaeng in die Slhcue! (1)
Nicht nur dafür!

In einem erfolgreichen und erfüllten Leben bedarf es schon einer besseren Beherrschung der Rechtschreibung- und noch so einiges mehr.
 
An der Loschmidt-Oberschule, einer Berufsschule mit sonderpäda-gogischer Aufgabe, vermitteln wir in Zusammenarbeit mit vielen anderen Partnern und Einrichtungen die Grundlagen für eine Berufsausbildung. Unser Ziel ist es, die Startvoraussetzungen für die jungen Menschen zu verbessern und ihnen neue Perspektiven aufzuzeigen. 

Bedingt durch die Vielfalt unserer Schülerschaft ist bei uns die Inklusion in vielen Bereichen schon gelebter Schulalltag.
Gemäß § 8 Schulgesetz ist jede Schule verpflichtet, sich ein Schulpro​gramm zu geben. In diesem soll das besondere Profil der Schule zum Ausdruck kommen, insbesondere im Hinblick auf die pädagogische Arbeit. Aber auch die technischen, räumlichen und personellen Gegebenheiten sowie die Organisation des Unterrichts sind Gegenstand des Schulpro​gramms. Diese Schwerpunkte erhalten durch ihre Aufnahme einen ver​bindlichen Charakter. 
Für alle am Schulleben beteiligten Personen bietet das vorliegende Schul​programm die Möglichkeit, Einblick in die pädagogische Arbeit der Loschmidt-Oberschule zu nehmen. Das Schulprogramm dient zur besseren Orientierung. Verbesserungsvorschläge können unterbreitet und  in Zusammenarbeit mit der Schulverwaltung und dem Kollegium  umgesetzt werden.

Zur besseren Übersicht und Handhabung ist das Schulprogramm so gestaltet, dass in den Texten Links eingearbeitet wurden. Diese geben bei Interesse weiterführende Informationen zu den entsprechenden Themen. Das bietet die Möglichkeit der laufenden Aktualisierung unseres Schulpro​gramms.
Das Kollegium der Loschmidt-Schule

(1) Ähnlich gesehen im Optik Museum Rathenau
1. Schulspezifische Rahmenbedingungen

1.1 Pädagogische Struktur 
Die Loschmidt-Oberschule ist eine Berufsschule im Herzen der Stadt. Bei uns werden junge Menschen, die zum Start in das Berufsleben besonderer Unterstützung bedürfen, mit innovativen Methoden auf ihre spätere Berufstätigkeit vorbereitet und ausgebildet. Dazu arbeiten wir eng mit freien Trägern, der Berufsvorbereitung, Handwerks-Innungen und berufs​pädagogischen Institutionen zusammen.

1.2 Schulisches Umfeld
Unsere Schule hat ihren Standort in Berlin-Charlottenburg (360° Pano​rama). Unser Einzugsgebiet erfasst ganz Berlin.
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Abbildung 1: Ansicht der LOS vom Schulhof aus
Unsere Schule ist zentral, verkehrsgünstig und trotzdem ruhig gelegen. In unmittelbarer Umgebung gibt es gute Einkaufsmöglichkeiten, eine Post und kleinere Geschäfte für den allgemeinen Bedarf.
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Abbildung 2: Die Anfahrtmöglichkeiten zur LOS

Die Schüler haben in den Pausen die Gelegenheit zur Erholung auf dem weitläufigen und begrünten Schulgelände. Für die aktive Pausengestaltung steht der Sportplatz mit Fußballtoren, Basketballkörben und Tischtennis​platten zur Verfügung. Im Erdgeschoss des Schulgebäudes können sich die Schüler im Pausenraum aufhalten. Das von Schülern geführte Bistro bietet gesunde Getränke und Speisen an.

Durch die überschaubare Größe, im Vergleich zu anderen Schultypen (z.B. Oberstufenzentren), bietet die Schule kurze Wege und ein angenehmes Lernklima. 

1.3 Räumliche Ausstattung
Das Schulgebäude umfasst 15 Klassenräume, 10 Werkstätten und 2 Lehr​küchen für die angebotenen Fachbereiche. Weiterhin stehen 3 Computer​räume zur Verfügung. 

Ein Großteil des fachpraktischen Unterrichts erfolgt in gut ausgestatteten Werkstätten. Hierdurch ist eine enge Verknüpfung von Theorie und Praxis gegeben. Auch der allgemeinbildende Unterricht orientiert sich zunehmend an den Berufsfeldern.
Auf dem Schulgelände befindet sich eine neu gestaltete Sporthalle mit dem angrenzenden Sportplatz. Im Schulgebäude gibt es einen kleinen  Fitnessraum.
An der Loschmidt-Oberschule finden ständig bauliche Veränderungen (Sanitäranlagen, Fenster, Fahrstuhl etc.) statt, um den steigenden Ansprüchen an eine moderne Schule gerecht werden zu können.

1.4 Unsere Schüler
Die Schule wird von ca. 450 Schülern besucht, die aus  etwa 30 Nationen mit unterschiedlichen Religionen kommen. Viele haben einen Migrations​intergrund.  
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Eine ebenso große Heterogenität herrscht in allen Lehrgängen in Bezug auf die individuellen Lernvoraussetzungen und Sprachkompetenz. Bevor die Schüler zu uns kommen, haben sie oft problematische Schulkarrieren in den unter​schiedlichsten Schulformen durchlaufen.

In den technischen Bereichen (Metall-, Elektro- und Holztechnik) werden überwiegend männli​che, im Textilbereich überwiegend weibliche Schüler unterrichtet. Dagegen ist die Verteilung im hauswirtschaftlichen Bereich annähernd ausgeglichen.

Abbildung 3: Der „Nationenbär“ hängt im Aufgang A

1.5 Das Kollegium
Im Schuljahr 2012/13 arbeiteten an der 
Loschmidt-Oberschule 62 Kollegen[image: image9.wmf].
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Abbildung 4: Das Kollegium der LOS

Das Durchschnittsalter des Kollegiums beträgt 53 Jahre. 

In den nächsten 5 Jahren werden 22 Kollegen in den Ruhestand gehen.

Für die Personalplanung folgt daraus folgende Schwerpunktbildung:

1. Anwerbung von Kolleginnen und Kollegen für die Berufsschule mit sonderpädagogischer Aufgabe; möglichst mit dem Schwerpunkt „Sonderpädagogik“

2. Rechtzeitige Neueinstellungen von Lehrkräften

3. Fortbildung junger Kolleginnen und Kollegen zur Wahrnehmung von Führungsaufgaben in der Schule (Schulleitung, Fachbereichsleitung, etc.)
1.6 Unser Beratungssystem
„Konflikte sind nicht negativ, sondern nur wie damit umgegangen wird.“ 

An unserer Schule existiert ein umfangreiches Beratungs- und Unterstüt​zungssystem für die Schülerschaft und das Kollegium.

Eine Sozialpädagogin ist fest an unserer Schule angestellt. Die Schülerin​nen und Schüler können sich von 8 bis 16 Uhr an sie wenden. Sie hilft bei persönlichen und schulischen Problemen und stellt Kontakte im Bedarfsfall zu Institutionen und Verbänden (z.B. Suchtberatung, Jobcenter, Jugend​notdienst) her. Außerdem stehen Beratungslehrer zur Verfügung.
In jedem Schuljahr wählen die Schülerinnen und Schüler ihre Vertrauens​lehrer.

Darüber hinaus gibt es Angebote zur:

· Suchtprophylaxe
· Gewaltprävention
· Mediation an der Schule
· Schullaufbahnberatung.
Zudem besteht die Möglichkeit für die Lehrerinnen und Lehrer, kollegiale Fallberatungen in Anspruch zu nehmen.
1.7 Die angebotenen Bildungsgänge 
Unsere Schülerinnen und Schüler werden in verschiedenen Berufsfeldern auf ihren späteren Beruf vorbereitet. 
Die Loschmidt-Oberschule bietet hierfür Unterricht in den folgenden Berufsfeldern an:
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Holztechnik 
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Metalltechnik
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Elektrotechnik

	[image: image20.jpg]



Ernährung- 

und Hauswirtschaft
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Textiltechnik
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Sozialwesen



Darüber hinaus können die Schülerinnen und Schüler eine Ausbildung absolvieren zum/zur:
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Körperpflege



 Staatlich geprüften

(Friseur/in)      

   und

Sozialassistenten/in
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	In Kooperation mit der Berliner Stadtreinigung wird ein Lehr​gang nach § 29.5 Schulgesetz durchgeführt. 


Wir bieten ein- und zweijährige berufsqualifizierende Lehrgänge an. Am Ende der Lehrgänge können die Schülerinnen und Schüler sowohl ihre Berufsbildungsreife (Hauptschulabschluss) als auch ihre erweiterte Berufs​bildungsreife (erweiterter Hauptschulabschluss) erwerben.

Neben den fachtheoretischen und praktischen Fächern des Berufsfeldes spielt der allgemeine Unterricht eine große Rolle. Es werden die Fächer Deutsch/Kommunikation, Mathematik, Wirtschafts- und Sozialkunde und Sport/Gesundheitsförderung mit jeweils 2 Wochenstunden unterrichtet.
Im Fach Informationstechnik wird in vielen Klassen der Umgang mit dem Computer geübt und vertieft.

Nur in den einjährigen Lehrgängen erhalten die Schüler auch Englischun​terricht. Im zweijährigen Lehrgang wird stattdessen der Wahlpflichtunter​richt angeboten. 
Mit diesem Link können alle Lehrgänge im Überblick betrachtet werden.
Alle Schüler absolvieren zwei Betriebspraktika pro Schuljahr.
Unsere Schülerfirmen

Zurzeit gibt es an unserer Schule fünf Schülerfirmen, die dem Berliner Netzwerk Schülerfirmen angehören:
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Das Bistro – „LOS“
· Die Cateringfirma „Liefern ohne Stress“
· Die Fahrradwerkstatt „LOS-Fahren“
· Der Servicefirma „LOS Services“
· Die Textilfirma „LOS Deko“ 
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                                       Liefern ohne Stress

                                     Schülercateringfirma

Die Schüler erwerben bei der Arbeit in den Firmen Sozialkompetenzen wie Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Durchhaltevermögen, Pünktlichkeit und Höflichkeit.
Darüber hinaus werden  Fachkompetenzen wie Planung, Buchführung, Schreiben von Angeboten und Materialauswahl vermittelt. Sie erkennen, dass Qualitäts- und Verantwortungsbewusstsein die Grundlage für den Erfolg einer Firma bilden. Durch die Arbeit in den Firmen wird das Selbst​bewusstsein gestärkt und in vielen Fällen die Schuldistanz vermindert.

Neben dem angebotenen Unterricht in den einzelnen Lehrgängen gibt es zahlreiche Zusatzangebote:
· Integration von jungen Menschen mit sonderpädagogischem Förderbedarf mit dem Förderschwerpunkt „Geistige Entwick​lung“

· Tridem–Berufsvorbereitung mit anerkannten Qualifizierungs-bausteinen

· Hausaufgaben- und Übungsclub („HÜ-Club“)
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    Abbildung 5: Die Paddel-AG 








                     auf dem Wannsee

1.8 Unsere Kooperationspartner

Die Loschmidt-Oberschule arbeitet als aufnehmende  Bildungseinrichtung mit folgenden Schulen zusammen:

	Ernst-Schering-Schule
Lütticher Str. 47


13353 Berlin
   

Tel.: (030)-45308710

Fax: (030)-45308711

	Wilhelm-Leuschner-Oberschule

Blumenstr. 13

13585 Berlin

Tel.:030-3559280      Fax: 030-35592818
	Hedwig-Dom-Oberschule

Stephanstr.27

Turmstr. 86

10559 Berlin

Tel.: (030)-38377131

Fax: (030)-38377130

	B.-Traven-Oberschule

Recklinghauser Weg 26-32

13583 Berlin

Tel.: (030)-375865-0

Fax: (030)-375865-26

	Sophie-Scholl-Schule

Elßholzstr. 34-37

10781 Berlin

Tel.: (030)-90277 7171

Fax: (030)-90277 4465
	Arno-Fuchs-Schule

Richard-Wagner-Str. 30

10585 Berlin

Tel.: (030)-90291325-0

Fax: (030)-90291325-9

	Schulfarm Insel Scharfenberg 
Insel Scharfenberg 4        13505 Berlin






Tel.: (030)–43094433-0   Fax: (030)–43094433-12




Die Schwerpunkte der gemeinsamen Arbeit liegen in der Unterrichts-kooperation, im pädagogischen und fachlichen Austausch sowie der Kon​taktpflege. Zwischen den oben genannten Schulen wurden Kooperations​vereinbarungen geschlossen. 
Sonderpädagogische Maßnahmen und Förderschwerpunkte für die Entwicklung unserer Schüler werden gemeinsam erarbeitet. 

Ziel ist es, die Berufsorientierung der Schüler zu verbessern, um einen nahtlosen Übergang von der Sekundarschule zur Berufsschule zur ermög​lichen. Die Aufnahme der von den Kooperationsschulen abgehenden Schüler an LOS ist gesichert bzw. wird nach Maßgabe freier Plätze entschieden. 

Als abgebende Bildungseinrichtung kooperieren wir mit Schulen und Einrichtungen, in denen unsere Schüler nach dem Verlassen der LOS neue Perspektiven finden. Zu nennen wären in diesem Zusammenhang:
· Oberstufenzentren, die OBF anbieten

· Private Träger, die berufsbildende Maßnahmen anbieten, 
wie z.B. TASK und Ausbildungsbetriebe oder die BSR
Darüber hinaus gibt es spezielle Ausbildungsangebote/Werkstätten für junge Menschen mit Behinderung, wie z.B. Mosaik, Union sozialer Einrichtungen (USE), Kita Lebenshilfe und andere.
Während der beiden Betriebspraktika ergeben sich für unsere Schüler Möglichkeiten später in eine Ausbildung übernommen zu werden.
Einige Schüler finden nach dem erfolgreichen Abschluss ihrer Berufsvor​bereitung wieder einen Platz an der LOS, um z.B. unsere vollschulische Ausbildung zum Sozialassistenten zu absolvieren. 
Auch in dem dualen Ausbildungsgang der Frisöre und dem Projekt „Gemeinsam schaffen wir das“ in Zusammenarbeit mit der Berliner Stadtreinigung, Gegenbauer Property Services GmbH und Sasse Traffic Logistic GmbH besuchen ehemalige Schüler die Theorieausbildung an unserer Schule. 
Die Loschmidt-Oberschule ist mit einer Vielzahl von Institutionen und Schulen in Kontakt. 
Im Folgenden sind die wichtigsten Kooperationspartner aufgeführt.
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An einigen Beispielen wird die in Zusammenarbeit mit den Kooperations-partnern näher erläutert (vgl. Punkt 5).
1.9 Einbeziehung der Erziehungsberechtigten
Unsere Schülerinnen und Schüler, die zumeist über 18 Jahre alt sind, tragen Verantwortung für sich selbst. Sie kommen zuweilen aus schwieri​gen Verhältnissen und werden oft durch Pflegeeltern, Jugendeinrichtungen und Betreuer unterstützt.

Aber trotzdem beteiligen sich auch die Eltern und Erziehungsberechtigte an der Gestaltung unseres Schullebens.
Die Kontaktaufnahme erfolgt im Regelfall an dem zu Beginn des Schul​jahres stattfindenden Elternabend. Dort werden Elternsprecher und Teil​nehmer für die Schulkonferenz gewählt. 
Besonderes Engagement zeigen die Eltern am Tag der offenen Tür. In der Lehrerlounge stehen sie den Besuchern für Fragen zur Verfügung und schildern ihre Eindrücke hinsichtlich der Zusammenarbeit mit der Schule.
Außerdem unterstützen sie unser Kollegium bei Klassenfahrten und Exkursionen.
1.10 Einbeziehung unserer Schülerinnen und Schüler
Im Anschluss an die Wahl der Klassensprecher und Stellvertreter findet eine erste Schülervertreterversammlung (SV) statt. Zu dieser werden alle gewählten Schüler eingeladen. Dort erfolgt die Wahl der Vertreter für die Schul-, Gesamt- und Fachkonferenzen. 

Als Schulsprecher können alle Schüler kandidieren. Die schriftlichen Bewerbungen werden zunächst in einem Schaukasten ausgehängt. Vorschläge für die Wahlen zum Schulsprecher werden drei Wochen lang gesammelt. Anschließend erfolgen die öffentliche Auszählung und die Benennung. 
Die gewählten Schulsprecher laden zu den nächsten SV-Sitzungen ein.
Alle Schüler wählen zeitgleich in jedem Schuljahr zwei Vertrauenslehrer. 
Seit Anfang des Schuljahres 2008/09 gibt es für die Schüler die Möglich​keit, eine Mediationsausbildung zur Gewaltprävention und zum Konflikt​management zu absolvieren. Im Bedarfsfall beraten diese ausgebildeten Schüler ihre Mitschüler bei der Lösung von Konflikten.
In den zweijährigen Lehrgängen bestimmen die Schüler, zu welcher Zeit und in welchem Fach sie am Wahlpflichtunterricht teilnehmen wollen. 
Durch regelmäßige Befragungen (Netzwerk Schülerbefragung, schulin​terne Befragung im Rahmen des Projektes zur Schuldistanz u.a.m.) können die Schüler an der demokratischen Willensbildung teilhaben. 
In verschiedene außerunterrichtliche Projekte können sie sich immer wieder aktiv einbringen (z.B. Nationenbär im Treppenflur, Gestaltung der Turnhallenwand, Schulhofgestaltung).
2. Leitbild 


L ernen o hne S tress !
Ein großer Teil unserer Schülerinnen und Schüler ist bereits ein- oder mehrmals an der Institution Schule gescheitert. Ihnen fehlen die für die Schule und das Lernen notwendigen Voraussetzungen wie Konzentrati​onsfähigkeit, Pünktlichkeit und Durchhaltevermögen. Auch die allgemei​nen Regeln des zwischenmenschlichen Umgangs und das Zutrauen in die eigenen Fähigkeiten sind wenig ausgeprägt.

Das Handeln aller Kollegen an der Loschmidt-Oberschule ist deshalb bestimmt durch folgende Leitgedanken:

	Unsere Bildungs- und Erziehungsziele sind


	· die fachtheoretische Wissensvermittlung 

· die Vermittlung praktischer Fähigkeiten

· die Persönlichkeitsbildung

· den Erwerb von Schulabschlüssen (BR, eBR) zu ermöglichen 

· die Möglichkeit eine Ausbildung zu absol​vieren

	Unsere pädagogischen Kernelemente sind


	· die Ausprägung arbeitsrelevanter Basis​kompetenzen als Grundlage für das Lernen

· das Entwickeln von Leistungsbereitschaft

· das Aufbauen und Stärken des Selbstwert​gefühls 

· die Förderung der Sprachkompetenz und der kommunikativen Kompetenzen 

· der Aufbau eines gesellschaftlich akzep​tierten Wertesystems

	Wir fordern und 

fördern durch
	· aktive Mitwirkung der Schüler

· Diagnose und Beobachtung mit Feedback

· Absprache zwischen den Schülern und allen am Lernprozess Beteiligten

· Leistungsanforderungen und Lernstandskontrollen

· eine Lobkultur und einen offenen, vertrau​ensvollen Umgang

· umfangreiche Hilfe beim Erreichen der angestrebten Lern- und Erziehungsziele


3. Entstehungsprozess des Schulprogramms
Seit der Verabschiedung des letzten Schulprogramms (2006) wurde die Qualität an unserer Schule stetig weiterentwickelt. Die Ausbildung zweier Kollegen zu Evaluationsberatern führte zu umfassenden systematischen Erhebungen. Diese sind zum Teil im internen Evaluationsbericht (2009) nachzulesen. 

Als Konsequenzen aus diesem Bericht wurden Zielvereinbarungen mit der Schulaufsicht geschlossen, die in zwei Entwicklungsprojekten (EP) zum Betriebspraktikum und zur Schuldistanz mündeten.

Die LOS beteiligte sich in den Schuljahren 2009 bis 2012 im Rahmen der Regionalen Fortbildung (rf) der Senatsschulverwaltung an den  EPs „Betreuung und Unterstützung von Schüler/innen im Praktikum“ und „Schuldistanz“.
Es entstanden ein neues Berichtsheft (auch eine vereinfachte Variante für Schülerinnen und Schüler mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung), in dem die Schülerinnen und Schüler ihre Praktikumszeit dokumentieren. Sie erhalten dann jeweils eine Note in den Fächern Deutsch und Sozialkunde.

Im Rahmen des EP „Schuldistanz“ wurden zunächst einheitliche Formulare (Handreichung) z.B. zur Information an die Erziehungsberechtigten entwickelt, die vom Kollegium gut angenommen vielfältig eingesetzt werden. Alle Formulare stehen den Kollegen im Intranet zur Verfügung.
Im Herbst 2008 fand die erste Inspektion in unserer Schule statt. Der Schulinspektionsbericht gab uns wichtige Hinweise für die weitere Entwicklung der Loschmidt-Oberschule. 

Eine berlinweite Zusammenarbeit mit anderen Schulen findet seit 2007 in einem Arbeitskreis der Qualitätsbeauftragten (SEK 13) statt. 

Es wurden Führungskräftetrainings/-feedbacks und Quali​tätsabfragen (z. B. zum Schulklima, zur Schulleitung) im Rahmen der Qualitätsentwicklung in beruflichen Schulen (QEBS) durchgeführt. In den Jahren 2008 und 2010 betei​ligten wir uns am „Netzwerk Schülerbefragung“, in dem die Schüler ihre Lehrkräfte beurteilten. 
Bei der Erstellung des Evaluationsberichtes sowie der Schulprogramm-fortschreibung wurde die Schule durch die Humboldt-Universität (Institut für Erziehungswissenschaften/Abteilung Wirtschaftswissenschaften, Prof. van Buer und Mitarbeiter) begleitet und durch das Projekt SUE (Systema​tische Unterrichtsentwicklung in beruflichen Schulen durch integratives Qualitätsmanagement) unterstützt.  

An einem Pädagogischen Tag im Jahr 2012 wurden die Grundlagen für die Schulprogrammfortschreibung erarbeitet.

Die oben aufgeführten Fortbildungen und Projektbeteiligungen haben die Arbeit am vorliegenden Schulprogramm maßgebend beeinflusst.
4. Bestandsaufnahme
	In Durchführung



	Unterricht


	Schulaktivitäten
	Veranstaltungen
	Information/Transparenz

	- Fördermaßnahmen im Förderschwerpunkt
  „Geistige Entwicklung“

- Team-Teaching und Klassenteams

- Wahlpflichtangebot in den Fächern Deutsch,
  Mathematik, Englisch
- Förderunterricht: Deutsch als Zweitsprache (DAZ)

- Schülerfirmen

- 2 Betriebspraktika im Schuljahr jeweils 2 Wochen

- Ein- und Ausgangstest Deutsch, Englisch und
   Mathematik
- Förderpläne
- IT-Unterricht in einzelnen Klassen

- Fachgebundene Exkursionen

- Berufsberatung durch das Arbeitsamt und

  Sozialpädagogin
- Verkehrsunfallprävention und Gewaltprävention
- Suchtprophylaxe und Sexualkunde
- Schülermediation/Diversity-Training
- Hausaufgaben- und Übungsclub (HÜ-Club)


	- Theaterbesuche
- Projekt „Zeitung in der
  Schule“

- Bistro

- Mathematischer
  Leistungsvergleich

- Fußballturniere

- Hof- und Schulumfeld-

  reinigung

- Arbeitsgemeinschaften
	- Klassenfahrten
- Besser sauber Tag

- SOR-SMC Titelverteidigung

- Sportfest und Wettkämpfe

- Schulfeste

- Weihnachtsmärkte
- Messen 

	- Tag der offenen Tür
- Schnuppertage

- Flyer

- Homepage

- Pädagogischer Tag der
  Lehrer
- Förderverein

- Schaukästen

- Stellwände/Wandtafeln
   im Lehrerzimmer

- Intranet
- regelmäßiger Jour Fixe
  (erweiterte Schulleitung)
- Selbstevaluation des

  Kollegiums (Netzwerk

  Schülerbefragung)

- Schulleitungsfeedback

	In Erprobung und Planung


	- Umsetzung des Inklusionsgedankens

- Methodentraining (SOL)

- Sprachförderkonzept entwickeln
  (Schulinternes Curriculum)

- Kompetenzrastererstellung (Entwicklungsprojekt)
- Fortbildungskonzept

- Schullaufbahnberatung
	- Umgestaltung des

  Schulgebäudes u.

  Außenanlagen
- Raumausstattung (z.B.
  interaktive Whiteboards)

	- Projekttage
- Sommerfest

- Gesundheitsmanagement
	- Litfaßsäule im Lehrer-

  zimmer als Infopoint
- Evaluationsbericht-

  erstellung

- Selbstevaluation (ISQ)


5. Projekte
5.1 Durchgeführte Projekte
Die an unserer Schule durchgeführten Projekte helfen uns, den Schülerin​nen und Schüler den Praxisalltag näher zu bringen. Sie werden besser auf den Beruf und „das Leben“ vorbereitet. 
● Projekt: „Gemeinsam schaffen wir das!“   (Integrationsprojekt)
Kooperationspartner: 

Berliner Stadtreinigung, GFBM e.V., Sasse Trafic Logistic GmbH, Gegen​bauer Property Sevices GmbH, Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft)
Inhalte:
- Betriebsintegrierte Qualifizierung mit Chance auf Arbeits-



  oder Ausbildungsplatz

            
- Rat und Tat bei der Bewältigung von Alltagsproblemen

            
- Hilfe bei der Arbeits- und Ausbildungsplatzsuche
● Projekt: „Der Vielfalt gerecht werden – Diversity in Ausbildung

                 und Beruf“   (Flyer)
Kooperationspartner: Bildungsteam Berlin-Brandenburg e.V.

Inhalte:
- Prozessbegleitung der Organisationsentwicklung an LOS, 

            
- Fortbildungen für Mitarbeiter und Führungskräfte, 

            
- Diversity-Training für Schüler

● Projekt: „Praxishelfer an Schülerfirmen“
Kooperationspartner: Tandem BQG
Inhalte: 
Einsatz von Helfern bei der Praxisarbeit der Schülerfirmen in



den Bereichen Ernährung-Gastronomie, Textil-Hauswirtschaft

● Projekt: „Zusammenarbeit mit der Schülerfirma LOS-fahren

                (Fahrradwerkstatt)“
Kooperationspartner: Holzkirche e.V.
Inhalte: 
Unterstützung der LOS durch selbständige Angebote in 

             
der Fahrradwerkstatt

● Projekt: „Förderung von Gewaltfreiheit/Gewaltverzicht, 

                 Toleranz und Gewaltprävention“    (Vereinbarung)
Kooperationspartner: Der Polizeipräsident in Berlin (Abschnitt 25)

Inhalte: 

- Aufbau und Festigung einer demokratischen und sozialen

                
  Grundhaltung bei den Schülern

             
- Gewaltprävention 

              
- Verkehrsunfallpräventiver Unterricht zu Themenkomplexen

                
  Drogen, Alkohol und Aggressionen im Straßenverkehr
An unserer Schule wurden Projektwochen im Rahmen der Initiative „Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage – SOR-SMC“ unter dem Motto „Ich, Du, Er, Sie, Es – Wir“ zu folgenden Themen durchgeführt:
 

· Rassismus im Alltag (2008), 

· LOS Leben – Leben ohne Sucht (2009), 

· Ausgrenzung und Rassismus (2010), 

· Projekttage zur Verteidigung des Titels SOR - SMC (2012).

Seit 2009 findet jährlich im Mai der „Besser sauber Tag“ in Zusammenarbeit mit der Berliner Stadtreinigung (BSR) statt.

  Abbildung 6: Die Loschmidt-Schüler in Aktion 
Berliner Ausbildungsbetriebe unterstützen uns bei dem seit 2011 im September an der Schule stattfindenden LOS Berufserkundungstag.


      Abbildung 7




      Abbildung 8



                             Abbildung 9
5.2 Projekte in Erprobung  

P1 Inklusion 
Das von der Europäischen Union (EU) geforderte Konzept der Inklusion ist ein Entwicklungsschwerpunkt unserer Schule. Die Loschmidt-Oberschule hat an diesem Standort eine über hundertjährige Tradition bei der Integ​ration und Förderung von benachteiligten Schülern. Ab dem Jahr 2000 nahmen wir am landesweiten Schulversuch zur Integration geistig behin​derter und lernbehinderter Schüler in die Berufsvorbereitung teil. 

Unser Ziel ist es, alle Schüler mit all ihren Besonderheiten, Stärken und Defiziten in das Schulleben aktiv einzubeziehen, um ein konfliktfreies Miteinander zu schaffen. Den Schülern wird die Möglichkeit einer individu​ellen Lebens- und Berufsvorbereitung geboten.

Seit Jahren begleiten Lehrer mit sonderpädagogischer Ausbildung im Team-Teaching das gemeinsame Lernen mit benachteiligten Schülern. Durch das soziale Lernen in Verbindung von Theorie und Praxis bei gleich​zeitiger Durchlässigkeit der Bildungsgänge wird versucht, gemeinsame Ziele zu erreichen und Schulabschlüsse zu erwerben.

Zur erfolgreichen Umsetzung des Inklusionskonzepts ist die ständige Fort​bildung der Kollegen notwendig. Seit mehreren Jahren  arbeiteten unsere Kollegen in Zusammenarbeit mit anderen Schulen an der Entwicklung von Eingangsdiagnostischen Konzepten (Anamnesebogen/Erstgespräch), individuellen Förderplänen und der transparenten Leistungsbeurteilung.

Im November 2012 gestalteten wir in Zusammenarbeit mit dem „Bildungsteam Berlin-Brandenburg e. V.“ einen Pädagogischen Tag zum Thema „Inklusion“. Hier bildete sich (u. a.) die Arbeitsgruppe „Inklusion an der LOS“.

Die Gruppe arbeitet am Schulentwicklungsprojekt „Einer für alle und alle für die LOS“ mit dem Ziel, die Fach- und Sozialkompetenzen der Schüler zu stärken und sie in das Schulleben aktiv einzubeziehen.
Darüber hinaus soll die transparente Leistungsbewertung nach Kompe​tenzrastern erarbeitet werden. Dies ermöglicht dem Schüler eine bessere Selbsteinschätzung seiner Fähigkeiten und der Lehrkraft eine optimierte Übersicht des aktuellen Entwicklungsbedarfs. 

Das Projekt wird durch die Schulleitung u.a. dadurch unterstützt, dass der Stundenplan, zeitlich begrenzt, aufgehoben wird, um handlungsorientierte Projekte umzusetzen. Außerdem sollen in den Fachbereichen feste Teams gebildet werden, denen die Lehrkräfte der Allgemeinbildung zugeordnet werden, um die sozialen Bindungen zwischen der Klasse und dem Lehrer​team zu stärken.
Die konkrete Umsetzung ist der „Projektkarte „Inklusion“ zu entnehmen. 
P2 Schuldistanz 

Die Statistische Erhebung der Schulversäumnisse an unserer Schule von 2011 ergab, dass 13,7 % unserer Schüler als schuldistanziert galten. Zum Halbjahr 2012 erfolgte ein Anstieg auf 15,93 %.

Hier gilt es Ursachen zu ergründen, geeignete Maßnahmen und Handlungsstrategien zu finden, Bilanzen zu ziehen (evaluieren) und  gegebenenfalls die Maßnahmen und Strategien zu verändern.

Schuldistanz kann verschiedene Ursachen haben. Sie ist häufig das „Endprodukt“ einer nicht erfolgreichen Schülerlaufbahn.
Die Gründe von unentschuldigter Schuldistanz sind datenmäßig nicht erfasst und können an dieser Stelle nur vermutet werden. Diese Vermu​tungen basieren auf  langjährigen Erfahrungen und der Auswertung des anonymen Schülerfragebogens. An dieser Stelle sind einige Gründe, die einem regelmäßigen Schulbesuch entgegenstehen, genannt:
· häusliche Gegebenheiten und soziales Umfeld
· wirtschaftliche Problemstellungen (z.B. Gelderwerb neben der Schule)
· Schüler besuchen den Lehrgang in Ermangelung von Alternativen 
· negativ wahrgenommenes Schulklima (z.B. restriktive Beziehungs- und Umgangsformen, fehlende Anerkennung, Versagensängste)
· gestörte Beziehungen zwischen Lehrern und Schülern

· geringes Konfliktlösungspotential der Schüler (z.B. Mobbing)

· ungünstige Rahmenbedingungen (z.B. Gruppengröße)
· von den Schülern als realitätsfern empfundene Inhalte des Unter​richts

· lehrerzentrierte Methoden und Strukturen
Es wurde eine Zielvereinbarung zur Verminderung der Schuldistanz zwischen der zuständigen Schulaufsicht und dem Leiter der Loschmidt-Oberschule geschlossen.
Als etablierte Maßnahmen zur Umsetzung der Zielvereinbarung sind u.a. zu nennen:


Schulbeginn um 9 Uhr, Handreichung zur Vorgehensweise bei 
Schuldistanz, Bildung von Lehrerteams, Pünktlichkeitswettbewerb 
und der Hausaufgaben- und Übungsclub.

Die Arbeitsgruppe Schuldistanz trifft sich regelmäßig, um neue Maßnahmen, wie z.B. das Führen von eigener Fehlzeitenstatistik, verbes​serte Unterrichtsmethodik, Hilfestellungen bei Gesprächen mit Eltern und Schülern zu erarbeiten. Die konkrete Umsetzung ist der Projektkarte „Schuldistanz“ zu entnehmen. 
P3 Sprachförderung als Bestandteil des 
     schulinternen Curriculums
Die Mehrheit der Schülerschaft an der Loschmidt-Oberschule sind Jugendliche mit Migrationshintergrund. Sie erwerben Deutsch als Zweitsprache. Überwiegend sind sie zwar in Deutschland geboren und aufgewachsen, sprechen aber eine andere Muttersprache, die sie andererseits oftmals auch nur unzureichend erwor​ben haben. Sie verfügen über einen restringierten (eingeschränkten) Code. Ihre Sprache weist starke Mängel in Wortschatz, Ausdrucksweise und Grammatik auf. Sie sind nicht in der Lage, sich adressatengerecht auszudrücken. Häufig können sie dem Fachunterricht nicht folgen, da das nötige sprachliche Verständnis fehlt, um Fachtexte zu verstehen.

Die Erfahrungen zeigen, dass gesonderte Maßnahmen zur Sprachförde​rung, wie beispielsweise der DaZ-Unterricht (Deutsch als Zeitsprache), nicht ausreichen, um die sprachlichen Defizite zu überwinden. Sprachför​derung muss vielmehr in allen Unterrichtsfächern stattfinden, um den Anschluss an den Fachunterricht zu gewährleisten. Im Focus unseres schulinternen Curriculums stehen der Erwerb und die Vertiefung der Lese​kompetenz und die mündliche Kommunikation. 

Das Projektteam zur fächerübergreifenden Sprachförderung erarbeitet Methoden und Unterrichtsmaterialien, die die besonderen individuellen sprachlichen Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen.  Jeder Fachbereich erstellt ein Glossar mit dem Basisvokabular (Fachter​mini) des jeweiligen Fachbereichs. Dieses Vokabular soll dann gezielt eingeübt werden.

Zu Beginn jeden Schuljahres wird ein Eingangstest im Fach Deutsch geschrieben. Im Mittelpunkt des Tests steht das Leseverständnis bezogen auf Alltagstexte (Zeitung) sowie lexikalisches Verständnis (Wortbedeutun​gen) und syntaktische Fähigkeiten (Satzbildung). Der Test soll u.a. dazu dienen, die Schüler gemäß ihrer sprachlichen Fähigkeiten in ein- bzw. zweijährige Lehrgänge einzuteilen. Ein weiteres Ziel ist es, festzustellen, welchen Schülern die Teilnahme am DaZ-Unterricht (Deutsch als Zweit​sprache) ermöglicht werden soll. Dieser zusätzliche Unterricht bietet den Schülern nichtdeutscher Herkunftssprache, aber auch Schülern mit beson​deren sprachlichen Problemen, die Möglichkeit unseren Förderunterricht zu besuchen.

Am Ende des Schuljahres misst ein Ausgangstest im Fach Deutsch den Lernzuwachs jedes einzelnen Schülers.

Wenn die sprachliche Förderung im Rahmen der Schule nicht ausreichend gewährleistet werden kann, können entsprechende Schülerinnen und Schüler durch Frau Bergner, unsere Sozialpädagogin, in Kurse der Vereine „Lesen und Schreiben“  oder „Deutsch Praxis“ vermittelt werden.

Ein entscheidender Zugang zur Bildung ist die Nutzung öffentlicher Biblio​theken. Hierzu ist ein jährlicher Bibliotheksbesuch für jede Klasse vorge​sehen. Der Erwerb eines Bibliotheksausweises ermöglicht die kostenlose Nutzung sämtlicher Medien aller öffentlichen Bibliotheken Berlins. 

In diesem Zusammenhang wird sich die Schule mit interessierten Schülern am von der Stiftung Lesen veranstalteten jährlichen Bundesweiten Vorle​setag beteiligen und in der benachbarten Kita eine Lesung veranstalten. Ziel ist es, Lesefreude, Lesekompetenz und Selbstvertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu stärken.

Im Aufbau ist außerdem die Einrichtung einer Leselounge, in der die Schüler die Möglichkeit erhalten, in einer gemütlichen Atmosphäre in Büchern, Zeitungen und Zeitschriften zu schmökern.

Darüber hinaus beteiligt sich die Schule an den Zeitungsprojekten der Berliner Zeitung und der Berliner Morgenpost. 

Die Teilhabe am kulturellen Leben wird durch regelmäßige Theaterbesuche gefördert. Im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepakets werden die Eintrittsgelder bis zum Alter von 18 Jahren übernommen.

Die konkrete Umsetzung ist der Projektkarte „Sprachförderung als Bestandteil des schulinternen Curriculums“ zu entnehmen. 

P4 Schulleben


Unser Schulgebäude ist im Besitz des Landes Berlin und wird von der BIM (Berliner Immobilien Manage​ment) – Gesellschaft zentral verwaltet. Dies bedeutet, dass wir wünschenswerte größere Veränderungen oder bauliche Maßnahmen nicht nur unter dem Aspekt der Finanzierbarkeit, sondern auch in Absprache mit der BIM umsetzen müssen. Im Regelfall geschieht das über die Schulleitung. Zu deren Unterstützung und zur besseren Erkennung und Realisierung von sinnvollen Umgestaltungen im Schulgebäude und –gelände hat sich im Schuljahr 2012/13 eine Arbeitsgruppe „Schuleben" gegründet.
Das besondere Augenmerk soll hierbei auf die Mitwirkung aller am Schul​leben beteiligten Personen liegen. In einem ersten Schritt erfolgte die Festlegung möglicher Beteiligungsschwerpunkte. Wir wollen uns zunächst auf unser großflächiges, grünes Schulgelände, das Lehrerzimmer sowie  einen Arbeits- und Entspannungsbereich für die Schüler konzentrieren.
Die Arbeitsgruppe besteht momentan nur aus Lehrkräften, will aber in den kommenden Jahren Schüler, Eltern sowie weitere in Frage kommende Personen in ihre Arbeit einbeziehen.

Die konkrete Umsetzung ist der Projektkarte „Schulleben“ zu entnehmen.

 Auf der ersten Sitzung im Schuljahr 2013/14 wurde die Festlegung auf ein zu realisierendes Projekt getroffen.  Gemeinsam mit den Schülern soll für diese ein Arbeits- und
 Entspannungsbereich gestaltet werden. 

5.3 Geplantes Projekt
P5  Entwicklung von Kompetenzrastern im 
      2-jährigen Sozialassistentenlehrgang
Seit dem Schuljahr 2012/13 gibt es den neuen vollschulischen Ausbil​dungsgang zum Sozialassistenten.

In dem beantragten Entwicklungsprojekt „Kompetenzrasterentwicklung“ geht es um die Unterstützung bei der erfolgreichen Absolvierung der Ausbildung durch Transparenz der Bewertungskriterien für diesen neuen Lehrgang. 

Zunächst werden die Eingangsvoraussetzungen durch Selbsteinschätzung, Gespräche und Eingangstests festgestellt. In einem weiteren Schritt soll eine Feedbackkultur hinsichtlich der erreichten Kompetenzen entwickelt werden. Es werden mit den Auszubildenden Zielvereinbarungen geschlos​sen. Im Entwicklungsprozess erfolgen eine individuelle Unterstützung und eine regelmäßige Überprüfung des Lern- und Leistungstandes. Außerdem steht die Fortbildung der Kollegen im Mittelpunkt.
6. Fortbildungskonzept

Lebenslanges Lernen ist gerade für die Arbeit mit Kindern und Jugendli​chen besonders wichtig. Die Loschmidt-Oberschule ist sich der besonderen Bedeutung von Fortbildung bewusst und hat zur kontinuierlichen Fortbil​dungsplanung das folgende Fortbildungskonzept erarbeitet.
 

Ermittlung des Fortbildungsbedarfs

 

Mittels Fragebogen werden ab dem Schuljahr 2013/14 alle drei Jahre die Wünsche schulinterner Lehrerfortbildungen festgestellt. 

Der Fortbildungsbedarf wird zudem durch die in unserem Schulprogramm verankerten Zielstellungen bestimmt und auf Fach- und Gesamtkon​ferenzen diskutiert. 
Die Koordination der notwendigen externen und internen Veranstaltungen liegt beim Fortbildungsbeauftragten.
Dokumentation der Fortbildungsmaßnahmen

 
In einer schulinternen Datenbank wird das vorhandene Fach- oder Metho​denwissen des Kollegiums erfasst und alle Fortbildungen werden doku​mentiert. Diese Datenbank soll insbesondere Hinweise und Empfehlungen auf geeignete Fortbildungen geben. Sie wird vom Fortbildungsbeauftrag​ten erstellt und gepflegt.
 
 Schulinterne Fortbildungen
 
Diese Fortbildungen werden entweder von Lehrerinnen und Lehrern der Loschmidt-Oberschule für unser Kollegium durchgeführt oder im Rahmen der regionalen Fortbildung durch externe Moderatorinnen und Moderato​ren staatlicher oder privater Träger gestaltet.
Die konkreten Planungen werden jedes Jahr aktualisiert.
Schulexterne Fortbildungen
Externe Fortbildungsmaßnahmen werden z.B. vom Lisum, der Regionalen Fortbildung (rf) oder durch andere Bildungsträger (Gewerkschaften, Verbände, Hochschulen, Verlage usw.) angeboten.

Die Kollegen nehmen schon regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teil.
Die Schulleitung und die Fachkonferenzen entsenden bei Bedarf in eigenständiger Entscheidung und nach Absprache mit dem Fortbildungs-beauftragten Lehrerinnen und Lehrer zu diesen Veranstaltungen, insbesondere im Bereich der fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Fortbildungen. Entscheidungen über die Entsendung einzelner Lehrerinnen und Lehrer, Unterrichtsbefreiung, Beurlaubung usw. obliegen der Schulleitung.






7. Interne Evaluation 
Neben der Schulinspektion als wichtigste Evaluation von außen unterliegt unsere Schulentwicklung unseren eigenen Qualitätsmaßstäben.

Die im Zusammenhang mit dem ersten Evaluations​bericht (siehe Seite 13) erstellen Praktikumsunterla​gen werden für die Durchführung und Evaluation der Schülerpraktika von allen Kollegen verwendet und stetig aktualisiert. 

Aufgrund unserer guten Erfahrungen mit dem Netzwerk Schülerbefragung (siehe Seite 13) werden wir im Schuljahr 2013/14 erneut teilnehmen. So ermöglichen wir unseren Schülern eine Rückmeldung über die Arbeit des Kollegiums und dessen Unterricht. Außerdem gibt es jeder Lehrkraft eine gute Möglichkeit zu einer Selbstevaluation. 
Die seit einigen Jahren für alle Schüler in den Fächern Mathematik und Deutsch eingesetzten Ein- und Ausgangstests werden in ähnlicher Form nun auch in den Fächern Englisch und Informationstechnik durchgeführt.
Im Rahmen unseres Projektes „Schuldistanz“ wurde eine anonyme Schü​lerbefragung zum Thema durchgeführt (siehe Seite 18). 

Weitere Befragungen zu den im vorliegenden Schulprogramm beschriebe​nen Projekten, z.B. zum „Schulleben“, sind geplant.

Am Schuljahresende 2012/13 fand ein Schulleiterfeedback in Form eines Fragebogens statt. Es beteiligte sich ein Großteil des Kollegiums und die Ergebnisse wurden ausgehängt. Für die nahe Zukunft sind Feedbacks für die stellvertretende Schulleitung und die Fachbereichs- und Fachleitungen geplant.
Zu den angelaufenen Projekten erstellen die einzelnen Arbeitsgruppen ihre Evaluationskarten. Diese sollen u.a. im nächsten internen Evaluationsbe​richt ausgewertet werden.
In laufenden Arbeitsgruppen, auf Fach- und Gesamtkonferenzen und pädagogischen Tagen sowie einem regelmäßigen „Jour Fix“ der Leitungs​ebene finden die notwendigen Absprachen und Festlegungen zur Schul​entwicklung statt.
8. Sonstige Aktivitäten 
Über sonstige Aktivitäten unserer Schule geben die unten stehenden Überschriften Auskunft ( Bitte anklicken! 

Sportfest

Mathematischer Leistungsvergleich

Tag der offenen Tür

Modenschauen
Weihnachtsmärkte


Der Polizeipräsident in Berlin


Abschnitt 27


Bismarckstr. 111


10625 Berlin


Telefon:   (030) -  4664225040/41


Fax:          (030) -  4664227799





Internationaler Bund (IB)


Freier Träger der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.


Verbund Berlin Wohn- und Eingliederungshilfen


Lahnstr. 56


12055 Berlin


Telefon:    (030) - 629017-11


Fax:           (030) - 629017-39





Berliner Stadtreinigung


Leiterin Kommunikation


Sabine Thümler


Ringbahnstr. 96


12103 Berlin


Telefon mobil: 0171 / 2272210








D&B 


Dienstleistung und Bildung 


Gemeinnützige GmbH


Frankfurter Allee 202


10365 Berlin


Telefon:    (030) - 98 60 09 - 0 


Fax:         (030) - 98 18 502





Gesellschaft für Training, Ausbildung, Schulung und Kompetenzentwicklung


Dovestraße 3-5


10587 Berlin


Telefon:   (030) - 40 50 45 40


Fax:        (030) - 40 50 45 41 15





ASIG Stiftung e.V.


Meierottostraße 8-9


10719 Berlin


Telefon:   (030) - 4690540


Fax:        (030) - 46905420








Glaser-Innung Berlin


Alte Jakobstraße 124 


10969 Berlin


Telefon:   (030) - 251 02 26


Fax:        (030) - 251 31 57





bbw Bildungswerk der Wirtschaft


in Berlin und Brandenburg e.V.


Am Schillertheater 2


10625 Berlin


Telefon:   (030) - 31005-0


Fax:        (030) - 31005-120





tandem BQG


gemeinnützige Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft mbH


Bülowstraße 90 · 10783 Berlin


Telefon:   (030) - 44 33 60-0


Fax:           (030) - 44 33 60-40





Netzwerk für betriebliche Integration und Sozialforschung e.V. (BIS e.V.)


Winterfeldtstr. 25, 10781 Berlin


Telefon:   (030) - 21 96 58 64


Fax:          (030) – 21 96 58 69





Bildungsteam


Berlin- Brandenburg e.V.


Cuvrystr. 20


10997 Berlin


Telefon:   (030) - 610 765 44


Fax:          (030) - 610 765 45





Holzkirche e.V. 


Verein für soziale Arbeit, Kinder- und Jugendarbeit


Koloniestr. 9/9a    


12209 Berlin   


Telefon:   (030) - 772 50 19 /Fax: (030) - 77 393 504








Gemeinnützige Gesellschaft für Berufsbildende Maßnahmen mbH


Lützowstr. 106


10785 Berlin


Telefon:   (030) – 61 77 64 926








Event Berlin unlimited


Christinenstr. 18/19


10119 Berlin


Telefon:   (030) – 44 38 33 02








Fortbildungskonzept


der Loschmidt-Oberschule



































Fortbildungsbeauftragter





wertet die Fragebögen aus


sucht Veranstaltungen aus


stellt Kontakte her


schlägt Veranstaltungen vor


            u.a.m.











Schulleitung





genehmigt 


 lehnt ab








Gesamtkonferenz





das Kollegium legt Fortbildungsschwer-punkte fest und ermittelt den  Bedarf





Fachkonferenzen





melden Bedarf an
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